
 

Eisiger Amselfall 
 
meine Bewertung: 

 
Dauer: 
2.0 Stunden 
Entfernung: 
7.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
305 Meter 
empfohlene Karte: 
Die Bastei 
Wandergebiet: 
Rathener Gebiet 

 

Beschreibung: 
Die schönste Jahreszeit, um zur Bastei zu wandern, ist der Winter. Auch die restli-
chen Jahreszeiten sind eigentlich ganz nett und man hat die fantastische Aussicht, 
die man ohne jegliche Anstrengung erreichen kann, aber dann ist man meistens mit 
ein paar hundert anderen Leuten hier. Im Winter trifft man nur vereinzelte Besucher, 
die an zwei Händen abgezählt werden können. Nicht, dass jetzt irgendjemand denkt, 
ich wäre menschenscheu, dem ist ganz sicher nicht so, aber ich finde, die Natur 
kann man besser in Ruhe genießen. 
Deshalb habe ich diese Wanderung zum meist besuchten Platz der 
gesamten Sächsischen Schweiz im Winter unternommen. Damit es 
nicht ein einfaches Hinfahren, Gucken, Wegfahren wird, liegt der 
Startpunkt in Rathewalde. Genauer gesagt bietet sich ganz hervorra-
gend der Parkplatz am oberen Ende des Amselgrundes bzw. unter-

halb der Dorfkirche an. Da es zuerst zur Bastei gehen soll, wandert 
man oberhalb des Amselgrundes (auf der rechten Seite) der Wan-
derwegmarkierung gelber Strich  hinterher. Hier steigt die Fahrstra
ße zuerst noch ein paar Meter an, aber die paar Höhenmeter fallen
eigentlich kaum auf. Die Straße heißt bis zum Lindenhof Basteiweg

Leider steht der riesige Bauernhof heutzutage (Anfang 2011) leer bzw. wird nicht 
mehr genutzt. Da er aber doch hervorragend gepflegt aussieht, bestehen noch gute 
Hoffnungen, dass die tollen Balkone an den Gebäudeecken erhalten werden. 
Hinter dem Lindenhof folgt man weiterhin der gelben Wanderwegmarkierung und hier 
geht es ein paar Höhenmeter (30 m) abwärts. Schon nach wenigen Metern passiert 
man eine kleine Brücke, von der man einen netten Blick nach unten in den Amsel-
grund und auf eine andere kleine Steinbrücke hat. Durch die gerade passierte Senke 
läuft ein wirklich unscheinbares Rinnsal, das aber seltsamerweise einen riesigen 
Durchlauf an der Brücke bekommen hat. Der Grund dafür ist sehr einfach zu erken-
nen, wenn man von dem Weg nach rechts schaut. Hier liegt nicht nur die breite Sen-
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ke, sondern auch noch oberhalb eine größere Felderebene, auf der bei einem kräfti-
gen Schauer ordentliche Wassermassen zusammenkommen. Der Amselgrund ist in 
der Vergangenheit schon mehrmals von dicken Regengüssen heimgesucht und die 
Gebäude sind gewaltig in Mitleidenschaft gezogen worden. Irgendwann hat der We-
gebauer in der Senke anscheinend beschlossen, den Bachdurchlauf etwas stabiler 
und größer 
den muss. 
Hinter der Senke geht es wieder ein paar wenige Meter hoch und man erreicht zwei 
Häuser. Nachdem man diese passiert hat, betritt man den Wald und die Wanderung
geht auf dem super bequemen Rathewalder Fußweg weiter. Auch im Winter ist die-
ser Waldweg sehr gut zu gehen, da hier auch ein paar andere Wanderer den Weg 
kennen. So erreicht man ohne besonders große Mühe die Basteistraße, vor der ma
aber wenige Meter davor nach links abbiegt. Der Weg parallel zur Basteistraße ist 
immer noch mit dem gelben Strich markiert und man kommt sehr angenehm bis zur 
Bastei. Auch wenn man fast 1 ½ Kilometer par
diese (zumindest im Winter) überhaupt nicht. 
Erst auf den letzten paar Metern vor den ersten Gebäuden der Bastei tr
die Basteistraße, die an dieser Stelle aber nur noch von Anliegern der 
Gaststätten und dem Hotel befahren wird und es geht immer noch 
geradeaus. Ein paar Meter hinter dem Hotel auf der linken Seite steht 
das Schweizerhaus. Hierin befindet sich eine wirklich schöne Ausstel-
lung des Nationalparks zum Thema Maler in der Sächsischen 
Schweiz. Da es sich bei dieser Wanderbeschreibung um eine Winter-
runde handelt, kann man die Aus
zum kostenlosen Aufwärmen benutzen. 
Wenn man dann in Richtung Basteibrücke weiter wandert und dort auf einmal der 
Zugang zur Brücke oder der oberen Aussicht durch Eis spiegelglatt ist, dann sollte 
man sich darauf einstellen, dass der weitere Weg sehr anstrengend werden kann. 
Ich bin jetzt schon mehrere Male im Winter auf der Bastei gewesen und habe dabei
schon so manche Schlitterpartie zu den tollen Aussichten unternommen. Die Trep-
pen zur Basteibrücke oder zur Felsenburg Neurathen sind manchmal ziemlich glatt, 

en die einzelnen Geländer sehr gut helfen. Viel gemeiner ist, wenn die
Aussicht ins Elbtal vereist ist. Die Stelle ist nicht gefährlic
Geländer ist dicht, aber hier spinnt das Gehirn und 
kann so manche Mutti kurz vor den Nervenzusam-
menbruch bringen. Dafür wird man dann mit einer 
wirklich wunderbaren Aussicht auf eine gepuderte 
Landschaft (Elbtal) belohnt . Noch eine weitere sehr 

schöne und dazu noch einfach zu erreichende Aussicht befindet sich 
auf dem Rückweg gleich an der Andenkenbude. Hier kann man schön über das Ta
des Wehlgrundes (wa
woanders) auf die Gansfelsen blicken. 
Also wie schon gesagt, wenn es hier oben schon glatt ist, dann kann der jetzt kom-
mende Teil der Wanderung eine ziemliche Herausforderung werden. Dazu geht m
zuerst wieder ein Stück zurück auf der Basteistraße, bis nach rechts die Wander-
wegmarkierung blauer Strich  abbiegt. Hier werden auch schon nach wenigen Me-
tern die letzten Besucher der Bastei allein gelassen und man wandert in die Richtung
der Schwedenlöcher. Die ersten paar hundert Meter bis zu einer Schutzhütte mit ein 
paar Sitzgelegenheiten erfolgen auf einem sehr angenehmen Waldweg. Danach geh
es in die eigentlichen Schwedenlöcher hinunter. Wenn man hier auf den ersten Me-
tern eine geschlossene bzw. glatte Oberfläche antrifft, dann sollte man ernsthaft da
rüber nachdenken, die Wanderung anders herum fortzusetzen. Als ich die Wande-
rung durchgeführt habe, waren die Stufen hier nicht sichtbar und der Untergrund wa
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lem nicht wettmachen und deshalb muss ich von dieser Runde eigentlich abraten. 

t. Irgendwelche netten Mitmenschen haben diese Schlucht als Rodel-
bahn mit ein paar Poporutschern zweckentfremdet un
ordentlich Spaß daran gehabt. Ich hatte die ganze 
Strecke abwärts die Hoffnung, dass das Glatteis weni-
ger wird und die Schlucht endlich zu Ende ist. Aber 
leider zog sich der Abstieg mindestens genauso lang 
wie im Sommer der Aufstieg. Zwischendurch habe ich 

mal versucht, die Stufen einfach auf dem Hintern hinunter zu rutschen,
aber irgendwie wurde ich immer schneller und so richtig unter Kontr
le hatte ich die Abwärtsbewegung dann auch nicht mehr. Aber wenn 

löcher mit einer Schneedecke verschönert sind, dann 
sieht der Gru
Blick nach oben heben. 
Egal um welchen Grund es sich handelt, irgendwann kommt man am 
tiefsten Punkt an und dann geht es wieder aufwärts. Für mich war es 
klar, dass der Weg nach oben besser zu gehen sein m

stieg. So die Theorie. Als ich dann endlich den Grünbach und damit 
den Amselgrund erreicht hatte und diesen nach links aufsteigen wollte, 
musste ich mit Schrecken eine Sprungschanze aus Schnee mitten au
dem Weg entdecken. Oh nein, auch dieser Weg war glattpoliert! Da-
durch, dass der Aufstieg bis hoch zum Amselfall viel breiter ist als der
Pfad durch die Schwedenlöcher, war dieses Stück noch ganz gut zu
bewältigen. Auch wenn es ein ganz hervorragendes Wanderwetter 
war, war kein anderer Mensch am Amselfall anzutreffen. So konnte 
ich den eisigen Amselfall bestaunen. Irgendwie sieht der gefrorene 

Winter viel imposanter aus als das Rinnsal vom Sommer. 
Nach diesem sehr schönen ruhigen Punkt steigt die Wanderung we
ter aus dem Amselgrund heraus. Blöderweise erfolgt
über einen schmaleren Pfad und der war wieder voll-
kommen glatt. Wenn denn ein Weg in der Sächsischen 
Schweiz mit Stufen ausgestattet ist, dann hat er no
malerweise eine gewisse Steigung und damit wird es 
schwierig, den Weg hoch zu kommen, wenn es gewal-
tig glatt ist. Erst nach ein paar hundert Metern wird der Weg flacher 
und breiter und damit dann auch wieder angenehmer. Bald ist dann 

wieder der bekannte Graben auf der linken Wegseite mit seinen Bachbrücken er-
reicht und man kann feststellen, dass der Weg oben eine genau so große Durch-
flussöffnung hat. Nach vorne, in Richtung Rathewalde, kommt auch schon die Loch-
Mühle (Alte Mühle) und damit die putzigen Gebäude links und rechts am Felsen. 
Komischerweise bilden sich hier oben an den Felswänden immer richtig dicke Eis-
zapfen und manche 
sonders schön bei Sonnenschein aus. 
Bald ist auch das letzte Stückchen des Aufstieges geschafft und damit der Aus-
gangspunkt der Wanderung erreicht. Eigentlich handelt es sich um eine sehr schöne
Wanderrunde, aber sie ist bei festgetrampeltem Schnee überhaupt nicht zu empfeh-
len, da der Weg durch die Schwedenlöcher eine übelste Schlitterpartie ist. Die Aus-
sicht von der winterlichen Bastei und der eisige Amselfall können leider dieses Prob
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Details zur Wanderung Eisiger Amselfall 
 
Kurzbeschreibung: 
Bei dieser winterlichen Runde geht es von Rathewalde zur Bastei. Der Rückweg 
erfolgt über die gefrorenen Schwedenlöcher und den Amselfall. 
 
Bewertung 

 
Die Wanderung ist bei mir nicht gut angekommen und kann so nicht weiterempfohlen 
werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

2.0 Stunden 7.0 Kilometer Rathener Gebiet Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  3.0 € Rathewalde 
Ortsmitte 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Von Bad Schandau in die Richtung Bastei. Kurz hinter der Hocksteinschenke mit der 
wirklich komischen Kreuzung erreicht man die Ortschaft Rathewalde. Die einzige 
Straße in Rathewalde, die nach links abbiegt, fährt man bis zur Kirche. Dort befindet 
sich der Parkplatz. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

15 Minuten 12 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
In Pirna über die neue Elbebrücke (Sachsenbrücke). An der ersten Ausfahrt auf die 
S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstraße 
schräg nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links 
auf die Lohmener Straße in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in 
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Die einzige Straße in Rathewalde, 
die nach rechts abbiegt, fährt man bis zur Kirche. Dort befindet sich der Parkplatz. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

17 Minuten 16 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

305 Meter 

Maximale Höhe: 

312 Meter 

Minimale Höhe: 

129 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Die Bastei 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 3-910181-04-X 
Auflage: 5. Auflage 2005 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Einkehrmöglichkeiten 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Wenn es nicht Winter ist, dann könnte man bei 

der Bastei einkehren. So ist nur das schicke 
Restaurant an der Bastei möglich. 

 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Tragen über Gitterrost/Hühnerleiter 
 
Kindergeeignet 
Ja 
 
Besonderheiten 
Diese Wanderung ist nur deswegen so sehr schlecht bewertet, da die Stufen durch 
die Schwedenlöcher und oberhalb des Amselfalls spiegelglatt waren. Sonst handelt 
es sich um eine sehr schöne Wanderung.
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

	Eisiger Amselfall
	Beschreibung:
	Details zur Wanderung Eisiger Amselfall
	Kurzbeschreibung:
	Bewertung
	Anreise:
	Untergrund:
	Höhenunterschied:
	Orientierung:
	empfohlene Karte:
	Landschaft:
	Pausenmöglichkeiten
	Anzahl andere Wanderer/Touristen
	Hundegeeignet
	Kindergeeignet
	Besonderheiten



